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Anforderung der SOKA-Bau-Bescheinigung bei Bauaufträgen und Forderung 
der Tariftreueerklärung (Verpflichtungserklärung) 

   
 

Nach § 5 Abs. 3 und 4 HVTG hat bei Vergaben von Bauleistungen der für den Zuschlag 
vorgesehene Bieter vor Auftragsvergabe eine gültige Bescheinigung der zuständigen 
gemeinsamen Einrichtung von Tarifvertragsparteien über seine ordnungsgemäße Teil-
nahme an den Sozialkassenverfahren vorzulegen. Handelt es sich bei dem für den Zu-
schlag vorgesehenen Bieter um einen inländischen Betrieb, der nicht in den Geltungs-
bereich der Tarifverträge fällt, die für eine gemeinsame Einrichtung im Sinne des § 4 
Abs. 2 des Tarifvertragsgesetzes gelten, muss dieser Bieter eine gültige Bescheinigung 
seiner Krankenkasse über die ordnungsgemäße Abführung seiner Sozialversiche-
rungsbeiträge vorlegen. Die Bescheinigung darf nicht älter als drei Monate sein. 

Da die beim Präqualifikationsverfahren (z.B. PQ-Bau) hinterlegten Bescheinigungen 
hingegen sechs Monate alt sein dürfen, bitte ich mit den unterschiedlichen Fristen wie 
folgt umzugehen: 

 

Bei der Vergabe von Baumaßnahmen des Landes ist künftig die Eignungsprüfung von 
den Bietern auf der Grundlage der Präqualifikation vorzunehmen oder die Eignung über 
Einzelnachweise zu belegen. Letzteres sind in Hessen in der Regel Eigenerklärungen 
nach § 15 Abs. 1 HVTG. Die Präqualifikation beinhaltet eine SOKA-Bescheinigung, die 
bis zu sechs Monaten alt ist. Diese ist für die Eignungsprüfung uneingeschränkt anzu-
erkennen.  

Die SOKA-Bescheinigung bzw. die Bescheinigung der zuständigen Krankenklasse 
nach § 5 Abs. 3 und 4 HVTG ist dann erst direkt vor der Beauftragung und nur von dem 
für den Zuschlag vorgesehenen Bieter einzuholen.  

Die Tariftreuerklärung (Verpflichtungserklärung) nach § 5 Abs. 1 HVTG ist mit den An-
gebotsunterlagen einzufordern (auch bei Freihändiger Vergabe und Beschränkter Aus-
schreibung). 
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Die Nachunternehmer (NU) haben keine SOKA-Bescheinigung vorzulegen, aber die 
Verpflichtungserklärung. Die Verpflichtungserklärung der Nachunternehmer muss spä-
testens vor dem Tätigwerden des NU vorgelegt werden. 

 
Im Auftrag 

 
gez. 
 
 
Hieke 


